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Ein Pilotprojekt in 8 baden-württembergischen Landkreise



JUGENDBETEILIGUNG AUF LANDKREISEBENE

Ein Schlüssel zur
Demokratiebildung
junger Menschen
„Die aktive Beteiligung junger Menschen an Entscheidungen und Maßnah-
men auf lokaler und regionaler Ebene ist von entscheidender Bedeutung,
wenn wir demokratischere, integrativere und wohlhabendere Gesellschaf-
ten aufbauen wollen.“ (Council of Europe 2015, Übersetzung RA). Die aktu-
elle EU Jugend-Strategie 2019-2027 (EU 2018) formuliert daher das Ziel, die
demokratische Teilhabe junger Menschen zu stärken und in allen Berei-
chen der Gesellschaft Räume zu schaffen, in denen Kindern und Jugendli-
chen Beteiligungsmöglichkeiten eröffnet werden und sie damit demokrati-
sche Erfahrungen machen können.

Räume demokratischer Bildung können neben den klassischen Sozialisa-
tionsorten Kita (Hansen / Knauer / Sturzenhecker 2011), Schule (Himmel-
mann et al. 2017), verbandliche (Ahlrichs 2019) und offene Jugendarbeit
(Sturzenhecker 2021) eben auch Kommune und Landkreis sein. In all die-
sen Räumen des Aufwachsens findet demokratische Bildung statt, aller-

dings in sehr unterschiedlicher Art und Weise (Deutscher Bundestag 2020).

Das direkte kommunale Umfeld, also Städte, Gemeinden oder Landkreise,
spielt für die Partizipation von Kindern und Jugendlichen eine besondere
Rolle. Zum einen sind Kinder und Jugendliche von kommunalpolitischen
Entscheidungen oft direkt betroffen, zum anderen ist das Lebensumfeld zen-
tral für die Identitätsbildung (Maykus 2017). Kinder und Jugendliche, die
frühzeitig an kommunalen Entscheidungen teilnehmen können, entwickeln
einGefühl der Zugehörigkeit zumundVerantwortungsbewusstsein für das je-
weilige Gemeinwesen. Zugleich lernen sie, ihre Interessen zu vertreten, Dis-
kurse zu führen und Kompromisse einzugehen.

Mit der UN-Kinderrechtskonvention und der Gemeindeordnung Baden-
Württemberg ist das Recht von Kindern und Jugendlichen zur Beteiligung
an Fragen, die das eigene Leben betreffen, rechtlich kodifiziert. Vor diesem
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Hintergrund ist es durchaus überraschend, dass erstens die Beteiligung von
Kindern und Jugendlichen in den Kommunen keineswegs überall selbstver-
ständlich ist und zweitens Beteiligungsformate sehr unterschiedlich gestal-
tet werden (Deutscher Bundestag 2020, LpB 2023).

Daher hat das BMFSFJ zusammen mit dem Deutschen Bundesjugendring
im Jahr 2022 eine aktualisierte Fassung von Qualitätsstandards für Kinder
und Jugendbeteiligung veröffentlicht (BMFSFJ 2022). Zu den handlungsfeld-
übergreifendenQualitätsstandards gehören danach förderliche institutionel-
le und gesellschaftliche Rahmenbedingungen, die Inklusion aller jungen
Menschen, die Qualifikation derjenigen, die für Beteiligung zuständig sind,
die Transparenz der Beteiligungsprozesse und deren Evaluation (ebd. S. 31).

Für die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen auf kommunaler Ebene
umfassen die Qualitätsstandards zusätzlich den politischen Willen, die
Unterstützung seitens der jeweiligen politischen Gremien und verbindliche
Verfahren, Strukturen und Dialogformen, die eine Beteiligung von Kindern
und Jugendlichen ermöglichen. Dabei bezieht sich Beteiligung von Kindern
und Jugendlichen auf kommunaler Ebene explizit nicht nur auf „Jugend-
themen“, sondern auf alle Politikbereiche, die das Leben vonKindern und Ju-
gendlichen betreffen (ebd. S.106).

Sind diese Qualitätsstandards erfüllt, kann Kinder- und Jugendbeteiligung
auf kommunaler Ebene zu einem wichtigen Baustein für die Demokratie-
bildung und politische Bildung junger Menschen werden. Sie stärkt nicht
nur die demokratische Legitimität politischer Entscheidungen, sondern auch
das Vertrauen der Jugendlichen in die Demokratie als Lebens- und Regie-
rungsform.
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